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Registernr: 049/006 

Diagnostik von Sprachentwicklungsstörungen (SES),  
unter Berücksichtigung umschriebener  
Sprachentwicklungsstörungen (USES) 

(Synonym: Spezifische Sprachentwicklungsstörungen (SSES)) 

Interdisziplinäre S2k-Leitlinie 
der folgenden Fachgesellschaften und Berufsverbände 

 

(in alphabetischer Reihenfolge) 

� Berufsverband Deutscher Psychologinnen und Psychologen (BDP) und  
Sektion Klinische Psychologie im BDP 

� Bundesarbeitsgemeinschaft Selbsthilfe von Menschen mit Behinderung und 
chronischer Erkrankung und ihren Angehörigen e.V. (BAG-Selbsthilfe) 

� Deutsche Gesellschaft für Kinder- und Jugendmedizin (DGKJ) 
� Deutsche Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie und  

-psychotherapie (DGKJP) 
� Deutsche Gesellschaft für Phoniatrie und Pädaudiologie (DGPP) 
� Deutsche Gesellschaft für Psychologie (DGP) 
� Deutsche Gesellschaft für Sozialpädiatrie und Jugendmedizin (DGSPJ) 
� Deutsche Gesellschaft für Sprach- und Stimmheilkunde (DGSS) 
� Deutscher Berufsverband der Fachärzte für Phoniatrie und  

Pädaudiologie (BVPP) 
� Deutscher Berufsverband der HNO-Ärzte (BV-HNO) 
� Deutscher Bundesverband der akademischen Sprachtherapeuten (dbs) 
� Deutscher Bundesverband für Logopädie (dbl) 
� Gesellschaft für Neuropädiatrie (GNP) 
 
Erstellungsdatum: 16.12.2011 
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Zusammenfassung 

Die Entwicklung der Sprache ist ein zentraler Bestandteil der Entwicklung des 
Kindes. Bei einem relativ hohen Anteil der Kinder verläuft die Sprachentwick-
lung allerdings nicht problemlos, und Störungen der Sprachentwicklung gehören 
zu den häufigsten Entwicklungsstörungen in der frühen Kindheit. Ziel der vor-
liegenden interdisziplinären Leitlinie (LL) ist es, zur Optimierung der Diagnostik 
und Differenzialdiagnostik von Sprachentwicklungsstörungen beizutragen. Dies 
erfordert vor allem eine sichere Abgrenzung zwischen therapiebedürftigen und 
förderbedürftigen Sprachauffälligkeiten sowie zwischen umschriebenen Sprach-
entwicklungsstörungen (USES) und Sprachentwicklungsstörungen bei Komor-
bidität(en). Die LL wurde durch eine strukturierte Konsensusfindung (Nominaler 
Gruppenprozess) mit Mandatsträgern der 13 beteiligten Fachgesellschaften und 
Berufsverbände entwickelt. 

Das erste Kapitel der Leitlinie befasst sich mit Definition, Klassifikation und 
Epidemiologie von Sprachentwicklungsstörungen (SES). Aufbauend werden 
Entwicklungsnorm, Auffälligkeit und Störung in der Sprachentwicklung vonein-
ander abgegrenzt. Da profunde Kenntnisse der normalen Sprachentwicklung eine 
unabdingbare Voraussetzung sind, um den Stellenwert einer Sprachauffälligkeit 
in einem bestimmten Lebensalter sicher beurteilen zu können, wird der Ablauf 
der Sprachentwicklung mit den Zeitpunkten des Erreichens wichtiger Entwick-
lungsschritte dargestellt. Es folgt die Definition der Begriffe „umgebungsbeding-
te Sprachauffälligkeit“, „Sprachentwicklungsverzögerung“ sowie „Late Talker“. 
Des Weiteren werden umschriebene Sprachentwicklungsstörungen (USES), die 
in der ICD-10 eine eigenständige Kategorie bilden, Sprachentwicklungsstörun-
gen bei Komorbidität(en) sowie andere Störungen des Sprech- und Spracher-
werbs definitorisch getrennt. 

Das zweite Kapitel erklärt die Bedeutung der interdisziplinären Diagnostik 
beim Vorliegen sprachlicher Auffälligkeiten. In Ermangelung eines Goldstan-
dards für die Diagnostik von SES und um der Komplexität von Entwicklungsstö-
rungen gerecht zu werden, spricht sich die LL für ein mehrgliedriges diagnosti-
sches Vorgehen aus, das die Durchführung von (psycho)metrischen Verfahren 
ebenso vorsieht wie die Anwendung informeller Verfahren, z. B. in Form der 
Anamnese, der strukturierten Verhaltensbeobachtung und der Spontansprachana-
lyse. Ziel der Diagnostik ist es, auf der Basis von individueller klinischer Expertise 
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und der besten verfügbaren Evidenz aus systematischer Forschung vorhandene 
Symptome einzuordnen sowie eine Beratung und Förderung bzw. störungsspezi-
fische Behandlung in die Wege zu leiten. Die interdisziplinäre Zusammenarbeit 
von Ärzten, Psychologen, Pädagogen und Logopäden/akademischen Sprachthe-
rapeuten stellt eine Optimierung des diagnostischen Vorgehens sicher. 

In Anlehnung an die ICD-10 werden drei diagnostische Kriterien für die An-
nahme einer USES vorgeschlagen. Die Differenzialdiagnostik erfolgt in mehreren 
Schritten und ist in einem übersichtlichen Algorithmus mit ersten Hinweisen zur 
Intervention (Sprachtherapie vs. Sprachförderung) festgehalten. Der Algorithmus 
führt zur Abgrenzung zwischen verschiedenen Formen von Sprachauffälligkeiten 
und unterscheidet insbesondere zwischen USES und SES bei Komorbidität(en).  

Die Auflistung wesentlicher Symptome in den Tabellen 8 und 9 übernimmt 
die Zeitstruktur der pädiatrischen Vorsorge-Untersuchungen (U1 – U9) und ist 
als Orientierungshilfe zum diagnostischen Algorithmus „Sprachentwicklungsstö-
rung“ zu verstehen. Aktuelle Tests und Untersuchungsverfahren zur Sprachent-
wicklung, nach Lebensalter und Fragestellung geordnet, werden in den Tabellen 
10 und 11 zusammengefasst. In Ermangelung evidenzbasierter Aussagen über 
die Eignung verschiedener Testverfahren für den sprachlich-kommunikativen 
Bereich gibt die vorliegende LL hiermit Empfehlungen auf der Basis von Exper-
tenwissen. 

Die konsensbasierte S2k-LL ist als interdisziplinäres Qualitätspapier für alle, 
die Sprachdiagnostik und Sprachtherapie veranlassen und/oder durchführen, zu 
verstehen. Sie löst die bisherigen monodisziplinären Leitlinien ab. Zur Informa-
tion richtet sich die LL auch an Patienten und Pädagogen. Die Intervention bei 
Sprachentwicklungsauffälligkeiten wird Gegenstand einer eigenen Leitlinie sein. 


